Innenminister Karl  Peter Bruch zu Gast im Dekanat Koblenz

Mittwoch, 10. Januar, 19.00 Uhr in der Wallfahrtskirche der Pallottiner in Vallendar 

„Kirchenasyl – im Rechtsstaat noch notwendig?“

 Unter diesem Thema steht die Podiumsdiskussion in der Wallfahrtskirche neben Haus Wasserburg, zu der Innenminister Karl Peter Bruch aus Mainz eingeladen ist. Die Beendigung des Kirchenasyls, der am 31.10. die Kirche St. Peter in Koblenz-Neuendorf getroffen hat, hat in innerkirchlichen Kreisen und in der Öffentlichkeit große Besorgnis ausgelöst. Bisher galt es als ungeschriebenes Gesetz, dass staatliche Behörden die Gewissensentscheidung engagierter Christinnen und Christen und den Raum des Heiligen als Schutzraum respektierten. Das Kirchenasyl, an etlichen Orten in der Bundesrepublik praktiziert, hat lediglich aufschiebende Wirkung. In  mehr als 70 Prozent der Fälle kamen allerdings die staatlichen Behörden im Zusammenhang mit gewährtem Kirchenasyl zu einer anderen Entscheidung und einem Bleiberecht für die Betroffenen. Das hat Bischof Marx aus Trier im November in einer Presserklärung hervorgehoben und der Kirchengemeinde St. Peter seine Unterstützung zugesprochen. Der erstmalige Bruch eines Kirchenasyls in Rheinland-Pfalz hat viele Fragen aufgeworfen, über die es eine Auseinandersetzung geben muss: Welche Rolle hat die Kirche im demokratischen Rechtsstaat ? Wo liegen die Grenzen des Rechtsstaates? Was bedeutet in diesem Zusammenhang die Ausübung der Religionsfreiheit?  Eingeladen sind alle interessierten Christinnen und Christen. 

Der Innenminister hat sein Kommen zugesagt; am Podium nehmen außerdem teil: Fanny Dethloff, Vorsitzende der Ökumenischen Bundesarbeitsgemeinschaft „Asyl in der Kirche“, Berlin und Pater Wolfgang Jungheim, der Flüchtlingsbeauftragte der Arnsteiner Patres.  Moderiert wird die Diskussion vom Chefredakteur des Paulinus Bruno Sonnen. 

Der Podiumsdiskussion werden zwei weitere Veranstaltungen zum Thema folgen:  

Am Mittwoch, den 17. Januar spricht der Kirchenrechtler Dr. Hans Jürgen Guth von der Universität Tübingen über das Kirchenasyl aus rechtlicher und ethischer Sicht; am Mittwoch, den 31.Januar spricht der Theologe Alex van Heusden aus Amsterdam über das Kirchenasyl aus biblischer Sicht. Diese Veranstaltungen finden jeweils um 19.00  Uhr im Saal der Wallfahrtskirche der Pallottiner in Vallendar statt.  

